[image: ]Predigt	 Ichperle/      Geheimnisperle
Liebe Gemeinde, liebe Tauffamilie,
Ich erzähl euch eine Geschichte: 



[image: ]Sie haben ihre eigene Perle in der Hand. 
Die Ichperle ist klein.
Sie ist mit der goldenen Gottesperle durch die Stille verbunden. 
Sie erinnert an eine echte Muschelperle, die im Dunkel des Meeres entstanden ist und die doch so hell schimmert 
wie Perlmutt.
Menschen haben immer schon gestaunt,
dass so etwas Schönes in der Tiefe des dunklen Meeres,
in der vollkommenen Dunkelheit da unten
entstehen kann.
Deshalb ist eine Perle in vielen Kulturen
ein Bild für das Göttliche
für die Schönheit der menschlichen Seele.
Jeder Mensch ist ein kostbares und 
einzigartiges Geheimnis, von Gott erschaffen.
Im liebevollen Blick Gottes kann ich werden wie ich bin. 
Mein kleines bescheidenes Ich wird größer 
durch meine Nachbarperle: Die Taufperle.
In der Taufe verspricht Gott mir, mein Leben zu verändern.
Es hineinzustellen ins Licht.
Mir immer wieder die Chance eines Neuanfangs zu geben
wenn ich mich verfahren habe.
Mit dem Wasser der Taufe reinigt Gott mich von Schuld und böser Macht.
In diesen Monaten erleben wir ja unfassbar,
wie das Böse, die reine Zerstörungswut ausbricht, 
die Gewalt gegen Zivilisten, 
der Machthunger und die Grausamkeit…
wie all das hervorbricht unter einer Decke der Zivilisation.
Wir dachten, wir hätten Zeiten überwunden, 
wo Männer ausziehen müssen um zu töten.
Der Krieg mit all dem Bösen, das er mit sich bringt,
ist uns nahe gerückt. 
Umso mehr stellen wir uns hinein 
in die Schutzraum  unserer Taufe.
Gott stellt dem Bösen seine Macht 
der Liebe und der Vergebung     entgegen.
Und wir mit ihm.
Wir sind in diesen Tagen über jede Idee froh, wie wir dem Bösen das Gute entgegensetzen können. 
Wie wir Flüchtlingen helfen können, spenden oder 
uns irgendwo engagieren.
Ja, diese Kraft des Guten ist stärker als unser kleines Ich.
Diese kleine Beobachtung am Perlenarmband ist eine ungeheuer tröstliche Entdeckung:
Die Taufperle ist größer als die Ichperle.
Das ist gut, das macht Hoffnung.
Wären wir die kleine IChperle, dann hätten wir also in unserm Rücken, als Rückenstärkung die Taufe.
Und was noch?

Wir gehen im Gebet, im Gottesdienst
immer wieder ins Gegenüber zur goldenen Perle.
Dann kann Gott mich mit seinem liebevollen Blick anschauen
und ich kann zu der werden, wie ich wirklich bin. 
Ich kann mein Gesicht finden und dazu stehen.

Wer ich bin, zeigt sich in meinem Gesicht.
Mit den Kindern im Kindergarten habe ich  neulich 
die Ich perle entdeckt, indem ein Kind die Schatzkiste aufmachen durfte
und darin war am Boden ein Spiegel.
Das Kind war ganz erstaunt, sich selber zu erblicken.
Unser Gesicht ist typisch für uns.
Zu Isabella hat sicher auch schon jemand gesagt:
„ Ganz die Oma!“
Vielleicht sieht sie jemand ähnlich,
aber im Lauf ihres Lebens wird sie immer einmaliger 
ganz sie selber werden. 
Schöne und schlimme Erlebnisse werden ihre Spuren 
in ihrem Gesicht hinterlassen.
Was sich einprägt, sind nicht nur die Lachfalten.
Auch die Sorgen linien und die zergrübelte Stirn.
Manchmal kann es für uns Ältere auch schmerzhaft sein,
in den Spiegel zu sehen, was Alter und vielleicht Sorgen oder Krankheiten so angerichtet haben.
Und doch gehören gerade meine Falten und Dellen dazu.
Es sind die Linien meines Lebens,
die mein Gesicht unverkennbar zu meinem machen.
Wir haben ja alle diese super Fotos von uns selber,
einmalige , vorteilhafte Momente, Licht und Sonne, Glück und einen Umgebung, die alles so richtig zum Glänzen bringt.
Idealbilder aus unserm Fotoalbum. 
Aber auf Dauer muss 
mein Idealbild  im Leben mit dem echten, reellen Bild von mir verschmelzen. Sie wissen schon, die Fotos von der Sorte, wo wir riefen: Das lösch! 
Das kommt keinesfalls ins Album!

Und Gott allein weiß, wie ich wirklich bin.

Wenn der Glanz der goldenen Gottesperle auf mein Gesicht fällt, dann leuchtet es in der Liebe Gottes.

Ich selbst kann durchscheinend werden für Gott.
Wenn ich mich ganz öffne für die Gegenwart Gottes, und manchmal tue ich das in der Stille,
manchmal in der Natur..
dann kann ich sein, wer ich bin: 	Kind Gottes.
Dieses Wunder geschieht Isabella heute in der Taufe
Und wir danken Isabella, dass sie uns alle heut dran erinnert, wie wir aus diesem Glanzmoment 
schöpfen können. 
Wir erneuern diese Gottesbegegnung jedesmal in der Tauferinnerung. 

Und dann kommt zur Ichperle
 noch was ganz Großartiges dazu: 
Viel später im Perlenarmband kommen nach den zwei roten Liebensperlen
drei kleine Perlen.
Früher waren sie,  die kleinsten am Armband,
alle drei weiß und bei neueren Armbändern dann
eine davon grün.
Das sind die Geheimnisperlen.
Und die sind eine ganz geheimnisvolle Entdeckung.
Die Ichperle erzählt davon, was alles in mir steckt.
Die Geheimnisperlen versprechen mir:
Da steckt noch viel mehr drin als du ahnst!

Kennen Sie das Gefühl, sich gelegentlich zu fragen: 
Lebe ich wirklich schon alles, was in mir steckt?
Wars das jetzt? Oder kommt da noch was?
Haben Sie manchmal das unergründliche Gefühl gehabt,
das „Eigentliche“ stünde noch aus?

Die Geheimnisperlen erinnern mich daran,
dass Leben immer eine Schuhnummer größer ist 
als ich es lebe. 
Das ist auch der Grund, warum immer noch viele Eltern ihr Kind zur Taufe bringen.
Auch wenn viele wenig Verbindung zur Gemeinde, zur Kirche leben im Alltag - 
bei der Geburt eines Kindes kommt uns das ganz starke Bedürfnis, eine Kraft anzurufen, die größer ist als unsere eigenen kleinen Kräfte.
Die Kräfte von euch Eltern.
Von euch Paten und Freunden und Verwandten…
Wir möchten uns in Gott hineinstellen wie in einen Fels, der größer ist, der ewig ist und uns doch nahe.
Von mir zu Gott --- ja das ist nur ein Steinwurf weit,
Von der goldenen Perle trennt mich nur die Stille.
Und dieser goldene Glanz Gottes, der unser ganzes Leben verändern kann. 
der ist das Kostbarste, was ich hab.
Und wenn wir wie die Frau in der Geschichte hingehen
und alles verkaufen um die eine Perle in dem kleinen kostbaren Kästchen zu bekommen.

Ja, was für eine wahnsinns-Frage:
Wer bin ich eigentlich?
Wer bin ich, wenn alles außen rum wegfällt?
Wenn man wie die ukrainischen Gäste im fremden Land ankommt und an nichts mehr drankommt, was den Alltag bisher ausgemacht hat ?
Wohnung weg, alle meine Sachen…
mein Geld
meine Arbeit
meine Freunde
mein Mann.
Sie werden zurückgeworfen auf ihr innerstes Selbst
in dem alle guten Kräfte gespeichert sind,
die Gott ihnen bei  ihrer Erschaffung mitgegeben hat. 
So beten wir heut in diesem Gottesdienst
für alle Flüchtlinge
für alle Kinder, die jetzt großwerden unter schweren Bedingungen
und für Isabella, die heute von Gott gesegnet wird
für alles, was in ihrem Leben auf sie zukommen wird.

Amen.
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